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9.– 12. April 2026

Hoffende haben das 
Leben vor sich 
mit Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein
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Schönblick
gemeinnützige GmbH
Willy-Schenk-Straße 9
73527 Schwäbisch Gmünd

Telefon 07171 9707-0
Telefax 07171 9707-172
info@schoenblick.de
www.schoenblick.de
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Preis pro Person: 
Übernachtung mit Vollpension:
Doppelzimmer� € 288,–
Einzelzimmer Economy � € 318,–
Einzelzimmer Standard � € 345,–

Seminar-/Organisationspauschale:� € 129,– 
inkl. Kaffee

Beginn: 18 Uhr mit dem Abendessen 
Ende: 13 Uhr nach dem Mittagessen

Preise Stand Drucklegung. Preisänderungen vorbehalten.
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 So finden Sie uns:



Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein  
ist Professor für Neues 
Testament, Referent, 
Autor und Liedkomponist.  
Bis 2016 lehrte er an der 
Universität Tübingen. 
Vielen ist er durch seine 

eindrücklichen Vorträge und Predigten so-
wie durch seine persönlich ansprechenden 
Veröffentlichungen und Gemeindelieder 
bekannt. Sie alle laden zu einem lebens
bejahenden und befreienden Glauben ein. 
Näheres unter:  
www.ecksteinproduction.com

Anmeldung
Per Post, Fax, E-Mail oder Online möglich

l �Hiermit melde ich mich verbindlich zum Seminar  
„Hoffende haben das Leben vor sich“  
vom 9.–12. April 2026  
mit Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein an

l � mit Übernachtung und Vollpension

l im Doppelzimmer

l im Einzelzimmer Economy 

l im Einzelzimmer Standard 

Optional: Im Doppelzimmer zusammen mit

Name, Vorname

Anschrift

Telefon/Fax 		                  Geburtsdatum

E-Mail

Die in der Anmeldung angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, 
Anschrift, Telefonnummer, Geburtsdatum, die allein zum Zwecke der Durchführung des 
entstehenden Vertragsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, werden auf Grund-
lage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Für jede darüber hinausgehende Nutzung 
der personenbezogenen Daten und die Erhebung zusätzlicher Informationen bedarf es 
regelmäßig der Einwilligung des Betroffenen. Eine solche Einwilligung können Sie uns im 
folgenden Abschnitt freiwillig erteilen. 

Einwilligung in die Datennutzung zu weiteren Zwecken  
Sind Sie mit den folgenden Nutzungszwecken einverstanden, kreuzen Sie diese bitte 
entsprechend an. Wollen Sie keine Einwilligung erteilen, lassen Sie die Felder bitte frei.

l �Ich willige ein, dass mir die Schönblick gemeinnützige GmbH (Vertragspartner)  
postalisch Informationen und Angebote zum Zwecke der Werbung übersendet.

l �Ich willige ein, dass mir die Schönblick gemeinnützige GmbH  
(Vertragspartner) per E-Mail/Telefon/Fax/SMS* Informationen und  
Angebote zum Zwecke der Werbung übersendet. 
(* bei Einwilligung bitte Unzutreffendes streichen)

Datum, Unterschrift

Die Zuversicht und die Vorfreude auf das 
Kommende waren für die ersten Christen so 
bestimmend, dass die Hoffnung für sie zu den 
drei Säulen des christlichen Lebens zählte. 

Das Faszinierende an der Hoffnung ist, dass 
sie bereits positiv wirkt, bevor das freudig 
Erwartete eingetreten ist. Nicht erst ihre 
Erfüllung ist also eine Realität, sondern bereits 
die lebendige Hoffnung selbst. Die Vorfreude 
vermag den Menschen sowohl zu allem als 
sinnvoll und zielführend Erkannten zu motivie-
ren, wie sie auch die Kraft gibt, das mühselige 
und leidvolle der Gegenwart vom Ende her  
zu relativieren.

Was kommt nach dem Sterben? Was bedeutet 
„leibliche Auferstehung“, was „Entrückung“? 
Wie kann man sich auf den „jüngsten Tag“  
mit Gericht und Rechtfertigung freuen? Wann 
beginnt das „ewige Leben“? Wie verhalten 
sich Zeit und Ewigkeit zueinander? Wie sollen 
wir uns den Himmel vorstellen? Diese und 
viele weitere Aspekte der „Lehre von den letzten 
Dingen“ – der „Eschatologie“ – werden wir 
anhand der biblischen Zeugnisse klären. 

Die begründete Hoffnung  
macht weder diesseitsflüchtig  
noch todessüchtig,  
sondern lebenstüchtig.
PROF. DR. HANS-JOACHIM ECKSTEIN

Tagesablauf

  7.30 Uhr	� Frühstück
  9.30 Uhr	� Vortrag
12.00 Uhr	� Mittagessen
14.00 Uhr	� Kaffeetrinken
16.00 Uhr	 Vortrag
18.00 Uhr	� Abendessen
19.30 Uhr	 Vortrag

Änderungen vorbehalten 
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